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Bezirksoberliga Herren Süd

SV Hildesia Diekholzen : TSV Gronau 
Samstag, 15.10.2022, 16:00 Uhr

Huss beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des SV Hildesia Diekholzen in der Bezirksoberliga Herren
Süd gegen den TSV Gronau durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 2 Stunden
und wurde vorwiegend durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Müller und Huss errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler
zurückgreifen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Einen Sieg fuhren Cölle / Kirschner beim 11:8, 11:8, 4:11, 11:8 gegen
Lungela / Kerner ein. Bettels / Bettels gelang es, Löhmann / Glimmann im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Zwischenzeitlich
konnten Müller / Huss zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Burkard /
Janz aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Einen Sieg holte daraufhin Detlef Bettels beim 11:8, 7:11, 12:10, 12:10 gegen Aimé
Lungela. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Anton Cölle bei der schlussendlich nach
Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Stefan Löhmann. Da war final wirklich nichts zu holen.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Michael Kerner zeigte Holger
Müller dagegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Jannik Huss überzeugte im Match gegen
Thorsten Glimmann, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim auf Basis der
TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Friedrich Janz fand hingegen Thore Bettels von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Artur Kirschner bei seinem 3:1 gegen Arne Burkard doch überlegen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des SV Hildesia Diekholzen und des TSV Gronau. Eine kleine Chance
ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Detlef Bettels das Match, in das er auf dem Papier anhand
der TTR-Werte keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Stefan Löhmann abgab und eine
Niederlage kassierte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Anton Cölle die Partie gegen Aimé
Lungela noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Holger Müller überzeugte im Einzel
gegen Thorsten Glimmann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Eher wenig Gegenwehr bekam Jannik Huss beim 11:5,
11:8, 11:2 von Michael Kerner. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den SV Hildesia Diekholzen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV Teutonia Sorsum II am 21.10.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team des TSV Gronau wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
17.10.2022 gegen den Post SV Alfeld erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SV Hildesia Diekholzen

Doppel: Cölle / Kirschner 1:0, Bettels / Bettels 1:0, Müller / Huss 0:1 
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Einzel: D. Bettels 1:1, A. Cölle 1:1, H. Müller 2:0, J. Huss 2:0, T. Bettels 0:1, A. Kirschner 1:0 
 TSV Gronau

Doppel: Löhmann / Glimmann 0:1, Lungela / Kerner 0:1, Burkard / Janz 1:0 
Einzel: S. Löhmann 2:0, A. Lungela 0:2, T. Glimmann 0:2, M. Kerner 0:2, A. Burkard 0:1, F. Janz 1:0


